
Der Verbund CJD Niedersachsen NW-

Hamburg als Bündnispartner des 

niedersächsischen Volksbegehrens 

für mehr Artenvielfalt eine 

abschließende Nachlese: 

Das Volksbegehren hat seine 

wesentlichen Ziele erreicht. Vielen 

Dank an den unermüdlichen Einsatz 

aller Aktiven, unserer 

Aktionsgruppen und Bündnispartner 

und allen die das Volksbegehren 

unterstützt haben. 

138.118 Menschen haben bis zum 

01.11.2020 ein Zeichen gesetzt und 

ihre Unterschrift zum Wohle der Natur 

und des Artenschutzes und einer 

ökologischen Transformation unser 

Landwirtschaft gesetzt. Viele unserer 

Ziele konnten so erreicht werden. 

So geht unsere Zeit als 

Bündnispartner gut zu Ende. Der 

großartige Einsatz hat sich gelohnt. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit unserem Arrangement als 
Bündnispartner haben wir auch 
erreicht: 
 
Alle Führungskräfte und Mitarbeiter 
wurden informiert, beteiligt und 
haben mitgemacht, haben 
Unterschriften gesammelt, Plakate 
aufgehängt und Infopostkarten 
verteilt. Sie sind mit den uns 
anvertrauten Jugendlichen ins 
Gespräch gekommen und so konnten 
wir alle Demokratie erleben und 
haben auf diesem Weg Bildung für 
nachhaltige Entwicklung praktiziert. 
 
Mit der Umsetzung unserer Agenda 
Artenvielfalt leisten wir unseren 
Beitrag für mehr Artenvielfalt und 
gehen mit gutem Beispiel voran. 
 
Das Nachhaltigkeitsteam 
Johanna Sabin, Isabelle Pauer, Sven 
Kuehtz und Andreas Griese 
Im November 2020 

Hinwendung zu einer 

zukunftsfähigen und 

ökologischen Landwirtschaft 

 Verdoppelung des Ökolandbaus 
bis 2025 und eine Verdreifachung 
bis 2030  

 Verbot von Pestiziden auf 
Grünland und in Natura 2000 
Gebieten  

 Breitere Blühstreifen & 
Gewässerrandstreifen  

 Ausgleichszahlungen an die 
Landwirtschaft 

 Förderprogrammen nach 
ökologischen Gesichtspunkten 

 

Mehr Artenvielfalt und 
Naturschutz für Offenland und 
Wälder  
 

 Keine neue Flächenversiegelung 
ab dem Jahr 2050  

 Mehr Schutz für unsere 
Landeswälder, durch 
Einschränkungen der 
Bewirtschaftung und den Ausbau 
heimischer Laubbaumarten  

 1000 ha neuer Wildnisgebiete in 
Solling bis 2028  

 Förderprogramme zum Schutz von 
Wiesen- & Brutvögeln  

 5% mehr Fläche für Biotope, 
Regelungen zur Ausweitung 

Gemeinsam 

haben wir viel 

erreicht! 

www.artenvielfalt-niedersachsen.jetzt 



geschützter Biotope & 
Landschaftsbestandteile 


